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[bookmark: _GoBack]Abraham spielt im Judentum, im Christentum und im Islam eine große Rolle. Sowohl im Ersten bzw. Alten Testament wird über ihn berichtet als auch im Koran. Alle drei Religionen beziehen sich also auf Abraham. Dabei erzählen sie ähnlich und doch unterschiedlich über ihn.

Von großer Bedeutung ist die Geschichte der „Bindung“ Isaaks (Genesis 22,1-19) bzw. seines Sohnes (Sure 37:101-111) für die drei Religionen. Im 1. Buch Mose wird berichtet, dass Gott Abraham auffordert, ihm seinen Sohn Isaak zu opfern. Weil Abraham gottesfürchtig ist, tut er, wie ihm befohlen. Im letzten Moment jedoch verhindert der Engel Gottes die Opferung und preist Abrahams Glauben, worauf Gott Abraham segnet. Im Koran wird die Geschichte ähnlich erzählt, allerdings aber in der Auslegung auf Abrahams anderen Sohn Ismael bezogen. 
Beide Traditionen bringen Abraham in Verbindung mit einer großen Nachkommenschaft. Mit dieser Nachkommenschaft sind die drei auch so genannten „abrahamischen“ Religionen Judentum, Christentum und Islam gemeint. Judentum und Christentum sehen sich dabei in einer Abstammungslinie mit Isaak. Der Islam bezieht sich auf Ismael. 
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[Hier kleine Skizze eines Stammbaumes einfügen:]






Alle drei Religionen führen ihren „Ursprung“ also in gewisser Weise auf Abraham zurück. Alle drei Religionen deuten Abraham aber für sich auch unterschiedlich.
Für das Judentum ist wichtig, dass Gott mit Abraham einen Bund schließt. Er verspricht Abraham trotz seines hohen Alters Nachkommen, aus dem ein großes Volk hervorgehen soll, das Volk Israel. Die Identität des Volkes Israel bzw. des Judentums hängt eng mit dem Gedanken dieses Bundes zusammen.
Für das Christentum ist Abraham der Prototyp des Vertrauens zu Gott. Abraham vertraut Gott, als er ihn beauftragt, seine Heimat zu verlassen. Er vertraut ihm, als Gott ihm in hohem Alter einen Sohn ankündigt. Und er vertraut Gott, als er seinen Sohn Isaak opfern will.
Für Muslime ist Abraham jemand, der gegenüber der Verehrung von Götzen den Glauben an einen Gott stark gemacht hat. Er ist ein wahrhaftig gläubiger Mensch. Muslime bezeichnen Abraham deshalb auch als Hanif.



Aufgaben:
· Tragt die Informationen zu Abraham aus dem Text in Form einer Mindmap zusammen.
· Lest in der Bibel die Passage Genesis 18,1-16 und skizziert den Handlungsverlauf in Stichworten. Arbeitet heraus, wie der Text über Gastfreundschaft redet. 
· Diskutiert abschließend in der Kleingruppe, welche Bedeutung Abraham für die Gastfreundschaft zwischen den Religionen Judentum, Christentum und Islam haben kann, haltet eure Ergebnisse schriftlich fest und präsentiert diese abschließend im Plenum. 
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